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ie Frage nach dem
Lebens-Sinn ist und bleibt
unergründlich!

Dies bedeutet für uns aber
keineswegs, dass nicht jeder Mensch
für sich selber einen Sinn suchen
und sein Leben danach ausrichten
könnte.

Im Zuge der Zeit tendieren wir
gerne nach einer «modernen»
Sinn-Gebung: Viel Geld, ein
rassiges Auto, ein schönes Haus,
lange Ferien - ja, und
selbstverständlich, eine glückliche und
gesunde Familie.

Sind es wirklich die Sinnesziele,
die uns auch Jener empfahl, dessen

Geburtstag wir in diesem Monat

feiern? Wollte Er denn die
Menschheit in Reichtum und
Besitzstand glücklich sehen? Oder
hat Er nicht doch gewusst, dass

solcherart Geisteshaltung niemals
sich segensreich auswirken kann?

Wenn man ein gewisses Lebensalter

erreicht hat, beginnt man zu
erahnen, dass viele unserer heutigen

gesellschaftlichen Wege den
Menschen in die Irre führen.

Was heisst hier Irre?
Zum Beispiel: Orientierungslosigkeit,

Hektik, Überheblichkeit,

Eigennutz, Unausgeglichenheit,

Verlassenheit, Einsamkeit,
Angst.

Das macht ja nun wirklich keinen
Sinn!

Solche Verirrungen des menschlichen

Geistes zu überwinden wäre
also sicher ein erstrebenswertes
Ziel.

Aber wer ist dafür «verantwortlich»?

Ver-antworten heisst doch

- für sich selber eine Antwort,
eine Erklärung finden, auf die

Frage: Was kann ICH persönlich
dazu beitragen, dass

ich andere Menschen in meiner

näheren Umgebung besser
verstehen lerne

ich mit meiner Hilfestellung
anderen als Partner zur Seite
stehen oder sie gar unterstützen
kann.

ich mich nicht über andere
erhebe

ich dann selber eine
glücklichere Person werde

Aber sind das nicht alles unzeit-
gemässe Phantastereien?

Überlegen wir doch einmal: Der
Mensch kann sich in seinen innersten

geistigen Strukturen ja noch

gar nicht dermassen stark verändert

haben in den vergangenen
2000 Jahren.
Die Empfehlungen, welche uns
damals «der kompetenteste Berater

in Fragen des Menschseins»
gegeben hatte, gelten auch heute
noch!

Machen wir doch einen Versuch
zur Güte!

Ihr Peter Bisang,
Balzers + Triesen
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